Szenario 1:
Überblick:

Branche: 
Energieversorgungsunternehmen

Rechtsform: 
Aktiengesellschaft

Mitarbeiter: 
70.000

Kurzbeschreibung:

Ein Energieversorgungsunternehmen möchte seine Unternehmensinformationen aus dem Bereich Business-IT-Alignment dokumentieren und innerhalb eines Enterprise Architecture Management Systems verwalten. Da der Einsatz verfügbarer Standardsoftware im EAM-Umfeld von der strategischen IT des EVUs  als zu unflexible für das Unternehmen eingestuft wurde, hat der Konzernvorstand beschlossen, zur Implementierung eines modularen EAM-Systems eine externe Firma zu beauftragen.
Dieses Dokument soll den Mitarbeitern der beauftragten Softwarefirma einen Einblick in die Strukturen der Dynamos AG vermitteln um die Anforderungen an das beauftragte EAM-System besser einschätzen zu können.
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1. Dynamos AG - Organigramm

Die Dynamos AG ist ein europaweit agierender Energiekonzern mit Zentrale in Oldenburg. Dieser Konzern beschäftigt derzeit etwa 70.000 Mitarbeiter und gliedert sich folgendermaßen in fünf Firmensparten:
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Abbildung 1: Konzernstruktur
Dynamos Power: Dynamos Power ist eine in Deutschland angesiedelte Tankstellenkette mit etwa 1800 Tankstellen.

Dynamos Energy: Dynamos Energy ist die ursprüngliche Kernsparte mit dem Kerngeschäft der Stromerzeugung und Vermarktung. Sie hat ihr Kerngeschäft in Deutschland, allerdings hat in den letzten Jahren mit der Liberalisierung des Strommarktes eine starke Expansion nach Großbritannien Frankreich und die Benelux Staaten stattgefunden.
Dynamos Gas: Dynamos Gas ist für die Gasversorgung im selben Einflussgebiet wie bei der Stromversorgung tätig.
Dynamos Systems: Dynamos Systems ist zum einen für die innerbetriebliche IT zuständig, hat allerdings zunehmend auch Kunden außerhalb des eigenen Konzerns und arbeitet somit auch als externer IT-Dienstleister. 

Dynamos Trading: Dynamos Trading ist zunächst als Strombroker gegründet worden um den Energiehandel an der Strombörse für die Dynamos AG abzuwickeln. Inzwischen tätigt diese Firmensparte aber auch allgemeine Börsengeschäfte wie Aktienhandel. Termingeschäfte usw..
Jede Firmensparte wird von einem Geschäftsführer geleitet und  gliedert sich wiederum in verschiedene Fachbereiche. Diese zergliedern sich in Fachgruppen und unterstehen der Leitung eines Fachbereichsleiters. Auch die Fachgruppen haben je einen Fachgruppenleiter. Jeder Mitarbeiter der Dynamos AG ist Mitglied in mindestens einer dieser Organisationseinheiten.

Folgende Skizze veranschaulicht die weiteren Organisationseinheiten der Dynamos AG:

[image: image2.png]Konzernsparte

Fachbereich A Fachbereich C

Fachgruppe 1 Fachgruppe 2





Abbildung 2: Struktur der Konzernsparten
Die bisher dargestellten Organisationseinheiten beschreiben die formalen und dauerhaft bestehenden Strukturen. Neben diesen formalen Strukturen gibt es selbstverständlich informelle Organisationseinheiten wie zeitlich befristete Ausschüsse, Fachgremien, Projektgruppen und andere. Eine Modellierung solcher informellen Organisationseinheiten mittels EAM-Tool ist gewünscht.
2. Positionen, Rollen und Personen

Die Dynamos AG besteht wie jede Aktiengesellschaft aus drei Hauptorganen. Dem Vorstand als leitendes Organ, dem Aufsichtsrat als überwachendes Organ und der Hauptversammlung. der Versammlung der Aktionäre, als beschließendes Organ.

Daraus ergeben sich folgende Positionen der Organe:

1. Vorstandsmitglied
2. Aufsichtsratsmitglied
3. Aktionär

Im Unternehmen selbst gibt es folgende Positionen mit den entsprechenden Rollen: 
· Vorstandsvorsitzender

· Vorstandsmitglied

· Aufsichtsratsvorsitzender

· Aufsichtsratsmitglied

· Geschäftsführer einer Konzerntochter

· Fachbereichsleiter

· Fachgruppenleiter

· Mitarbeiter

Neben den Rollen die aus den Unternehmenspositionen abgeleitet werden können, gibt es eine Vielzahl weiterer Rollen im Unternehmen, beispielsweise die eines CallCenter-Servicemitarbeiters, eines Hochspannungstechnikers und ähnliche.  

Mit jeder dieser Rollen ist eine eigene Sichtweise auf das Unternehmen verbunden, sowohl was Interesse an vorhandenen Informationen als auch Berechtigung für den Zugriff auf Informationen anbelangt
3. Tätigkeitsfelder der Dynamos AG
In einem EAM-Tool sollen für die Dynamos AG Geschäftstätigkeiten (Prozesse, Aktivitäten etc.) und die damit verbundenen Informationen erfasst werden können. Geschäftstätigkeiten bzw. Tätigkeitsfelder gliedern sich in Hierarchiestufen und beschreiben das operative Geschäft der Dynamos AG.
Folgende Hierarchiestufen konnten identifiziert werden - diese Schachtelung ist aber auch in anderen Konstellationen und Hierarchietiefen denkbar:
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Abbildung 3: Tätigkeitsfelder der Dynamos AG
4. IT-Infrastruktur

Zur Unterstützung der Geschäftsprozesse betreibt die Dynamos AG eine umfassende IT-Infrastruktur. Diese soll im EAM-Tool abgebildet werden können und gliedert sich wie folgt: 
1. Softwarekomponenten

· Anwendungslandschaft (Betriebssysteme, Datenbanken….)

· Schnittstellenübersicht

· Datenobjekte

· Lizenzen

· …

2. Hardwarekomponenten

· Serverlandschaft

· Netzwerkstruktur

· Arbeitsplatzrechner

· …

5. Strategieentwicklung
Im Idealfall lassen sich neue strategische Entscheidungen als Vorgaben direkt in Form von Änderungen von Geschäftsprozessen und einem geänderten Zusammenspiel der IT-Infrastruktur umsetzen. Diese kausalen Zusammenhänge sollten durch ein EAM-System abgebildet werden, damit die Durchführung der Strategieentscheidungen im Vorfeld simuliert werden kann und somit rechtzeitig Konsequenzen der Handlungsalternativen aufgezeigt werden können.
Damit erhält das EAM-System eine planerische Komponente und kann im begrenzten Umfang als Simulations- und Vorhersagewerkzeug eingesetzt werden. 

6. Externe Einflüsse
Die Dynamos AG sieht sich in zunehmendem Maße einer Vielzahl externer Einflüsse ausgesetzt, welche Auswirkungen auf die Abwicklung geschäftlicher Aktivitäten, die Art der Geschäftsdokumentation oder die Weise der Unternehmensführung und Struktur haben. Somit spielen Außerbetriebliche „Störgrößen“ in den innerbetrieblichen Ablauf hinein und beeinflussen die Organisationseinheiten eines Unternehmens. Abbildung 4 listet mögliche externe Einflussfaktoren  auf.
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Abbildung 4: Externe Einflüsse auf Organisationseinheiten
7. Kennzahlen und Reporting
Um ein realistisches Management betreiben zu können, bedarf es quantitativer sowie Qualitativer Analysen. Diese Analysen begründen sich auf objektiven Kennzahlen, welche Vergleiche ermöglichen und Basis für weitere Planungen sind. Mit Hilfe solche Kennzahlen (KPIs) lassen sich Größen wie Leistung oder Durchsatz bewerten. 

Um aktuelle Analysen mittels automatisch erstellter Reports auf Datenbasis der Informationen des EAM-Systems zur ermöglichen, sollen Kennzahlen im System verarbeitet werden können. 
